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Herr Hübner

Hannoversche Lebensversicherunq AG 30622 Han nover

Sehr geehrter Herr Preuß,

bei den bei uns in den Jahren 1991 bis 1993 abgeschlossenen Betrieblichen

Direktversicherungen ist regelmäßig das Rentenwahlrecht beiVertragsabschluss

unwiderruflich ausgeschlossen worden.

Eine genaue zahlenmäßige Angabe ist leider nicht möglich.

Freundlich grüßt Sie

Hannoversche Lebensversicherung AG

HannoverscheLebensversicherungAGi VHV-PIaIzl 130177 Hannover lI +49511 9565-0/F+49.51 19565-666
Bankverbindung: NORD/LB Hannover I BLZ 250 500 00 / Konto 1 0'1 055 739 i IBAN DEl 2 2505 0000 01 01 0557 39 / SWIFT-BIC N0LADE2H

Vorstand: Frank Hilbert, Sprecher / Dr. Christian Bielefeld / Ulrich Schneider / Vorsitzender des Aufsichtsrates: Uwe H. Reuter

Registergericht: Amtsgericht Hannover HRB 61011 / Sitz der Gesellschaft: Hannover/ USt-ldNr. DE 115 658 091 /www.hannoversche-leben.de
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1 7. August 2009

Sehr geehrter Herr Preuß,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 1 1.08.2009 an den Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft e. V. (GDV). Zuständigkeitshalber antwortet lhnen das lnforma-
tionszentrum der deutschen Versicherer.

Am 10.08.2009 teilten wir lhnen auf lhre telefonischen Anfrage mit, dass der GDV keine
Statistiken zu Direktversicherungen hat, aus denen hervorgeht, ob das Rentenwahlrecht
ausgeschlossen ist oder nicht. Das möchten wir lhnen mit diesem Schreiben noch einmal
bestätigen. Wir bedauern sehr, dass wir lhnen nicht helfen konnten.

Gerne stehen wir lhnen für weitere Fragen unter unserer kostenlosen Service-
Telefonnummer 0800/33 99 399 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

iA. l{:/**'f#
(Mathias Zunk)

Postfach 08 04 31

10004 Berlin

Tel.: 0 30/20 20-5571
Fax: 0 30/20 20-6622

Eine Einrichtung des GDV

www. t<t i p p-un O-klar.deBestell-Hotline: Tel.: 08 00/7 42 43 7 5 Beratungstelefon: Tel.: 08 0013 39 93 99



Friedrich Preuß Berlin, den 20.08.2009

Hannoversche Leben,
AXA,
Allianz,
Nürnbergeq
Swiss Life

Betr.: Statistis§,he Angaben ftir das Bundesvert'assungsgericht.

das Bundesverfassungsgericht hat mich mit Schreiben vom 3A.07.ZAA} aufgeforde rt, ztlr
Bearbeirung meiner Verfassungsbeschr.verde \.,orn 24.A7.2A09 nach § g0 Ab;. 2 Satz2
BVerfGG die allgemeine Bedeutung meines Anliegens, der Beitragstieiheit meiner
privaten Lebensversicherung mit einem betrieblichen Berug(Direktversichemgj
bei der Hannoverschen Leben durch das bei Vertragsabschluß @
schlossene Rentenrvahlrecht, nacheurveisen.
Dazu gehort, daß zu derAnzahi der pro Jahr 1991, L992 und I993 abgeschlossenen
Direkrversicherungen auch die Anzahl mitgeteilt lvrrd, wo das Bentenrvahlfgqht bei
Verh'agsabschluß unwidemlfl i ch ausgeschl ossen rwrde.
Das Gericht rnÖchte rvissen, ob ich ein Einzelfall bin, dann ryäre mein Versicherungsfall
von keiner allgemeinen Bedeutung irn sinne des § 90 Abs. 2 satz 2 BVertGG.
Jede Versicherungsgesellschaft hatte bei Vertragsabschluß einer Direktversicherung ihre
eigene Verfragsgestaltung in den allg. Geschäftsbedingungen:
i . vereinbanrng einer der Rente vergleichbare Einnahme lversorgungsbezug),

(schon immer bertragspfliehtig) i
2- Optionswahlrecht - Der vereinbarte Rentenbezug (die laufende Leistungjko*r" uo,

Eintriu des versicherungsfails bzw. des Auszahltermins in eine
Einmalzahlung (Kapitalleistung) umgewandelt rverden.
(bis 31.122Aß beitragsfiei - ab oi .al zaaq beitragsptlichtig) I

3' Das Optionsrvahlrecht wurde ausgeschlossen (rvegen § 16 BetrAVG) durch die rechts-
vqrbindliche Vertragsvereinbarung, dem alle 3 Vertragspartnerzustimmen mußten:
,,1)*s Rentqnwgfilreqht ipird bei ?'ertrcgsabsrt t"§_d!de$"fu&iirguülrtorrnrr,,.
(bis 31.12.20a3 beitragsfrer und ab a1.012aü4.u"ffiGfiffit,,äii es von der
Ceseizesänderung zum GKV-Modernisrerungsgesetz nicht erfaßt r.rird 1art. i N. ta:;Recht- BSG: 12 RK 36/84 vorn 18.12.lg84,BVerfGE: I BvR I924l07 v.07.04"ag
sprechung: BSG: B 12 KR 1/06 R vom I3.09.2aa6,8 12 KR 6r0eR;or" 1 2.12"2aa7,

ffetzt mit einer Verfassungsbeschr.verde, ü.: I BvR?39/0g,
angefochten.Die Beschwerde rvurde am 10" I2"200g durch das
BVerfGE zur verhandlung angenommen, nach einer Infor-
mation durch den Industrie pensions Verein 0 p V)

Gesetzliche GKV-ModernisierungsgesetzzuArtikel I Nr 143 vorn t4. I1.2Aü3,
Grundlagen: sGB v: § ?29 Abs 1 satz I und 3 sorvie § 237 (2)"

Ich hoffe, daß diese Zahlenbej Ihnen vorliegen. Sofern keine Zahlenvorliegen, bitte ich
um eine kurze Notiz, die ich dann in Karlsruhe r.orlegen kann.
Vielen Danl< ftir Ihre Bemühungen !

gez. Friedrich PrzußMit freundlichen Grirfjen

Arnd
Hervorheben



lJ(A I ebensver5i.irerullqAG 5l I 72 Koln

Herrn
Friedrich Preuß

AXA Lebensversicherung AG

HauptverwaltLrnq

Postansclrrift . 51 172 Köht

llausanschrift. Coionia-Allee i 0-20

5 i067 Koln
WestcleLltsche LarlcJesbank Dusseldorf

Btz 300 500 00 Konto 7 06 6? 69

I n ternet. wwtrv.AXA. de

lhr AnsprechPartner:
t lennc 5chn[tbbe
VFS.KFKG

Ielefon: 102 211 1 4B'31206
Telefax {A2 21) 1 48-4431/Ob
E-Mail l-1enric .Schnuebbe@axa de

31 08.2009

Statistische Angaben fur das Bundesverfassungsgericht
lhr Schreiben vom l9.OA.ZOO9

Sehr geehrter Herr Preuß.

mit lnteresse haben wir die Schilderung lhrer Verfassungsbeschwerde zur Kenntnis genommen'

Zu lhrer Unterstutzung haben wir eine Auswertung unseres Bestandes an Direktversicherungen

vorgenommen Demnach befinden sich sechs Direktversicherungen in unserem Bestand' die zwischen 1991

und 1993 abgeschlossen wurden und bei denen das Rentenwahlrecht unwiderruflich ausgeschiossen

wurde.

Diese Auskunft betrifft die drei Lebensversicherungsgesellschaften des AXA Konzerns. über die wir

Direktversicherungen anbieten. also die AXA Lebensversicherung, die Deutsche Arzteversicherung und die

Deutsche Beamtenversicherung.

Wir hoffen. lhnen hiermit gehoifen zu haben und wunschen lhnen viel Erfolgl

Mit freundllichen Grußen

AXA.LeirenjverJraheii)t1t)f\c . color)i.rAllee l0,20.51067 Ko1n. Postansthrrft 5l l77 KÖln lntetnerl u/ww,AXAde

!irz (lrr Ge5ellJ.tr.rft (Oln . llandctsregi5ter HR B Nt 271 - U5t.-ldcnt I'h Dt 1?27ts66/9'VoiSitztnder dL'tAufsifhtJiats: Alf'e(l Bouckaerl

Dr l leini Jurller) 5(lrvr'er rrl9, len! Wici.rrrd
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NURNBERGER
VERSICHERUNGSGRUPPE

lhr Ansprechpartner
Dr. Martin Pöll
Le ben -Ve rtragsverwaltu n g
Tel. 0911 531-224A
Fax 091 1 531-4295
maft in. poell@nuernberger.de

Nürnberg, 8. September 2009

lhr Anschreiben vom 07.09.2009,
Statistische Angaben für das Bundesverfassungsgericht

Sehr geehrter Herr Preuß,

in oben genannter Angelegenheit bedanken wir uns zunächst für lhr Schreiben vom 07.09.2009.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir interne Zahlen zu unseren Bestandsgrößen oder zur Struk-
tur unseres Geschäfts nicht weitergeben können, auch vor dem Hintergrund des von lhnen geschilder-
ten Verfahrens vor dem Bundesverfassungsgericht.

Leider kann ich lhnen daher jn der Angelegenheit nicht weiterhelfen.

Mit freundlichen Grüßen

NÜ RNBERG ER Lebensversicherung AG

125 JAHRE
Schutz und Sicherheit im Zeichen der Burg
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Al I ia nz Lebensversicheru n gs-AC

Rechtsabteilung

Reinsburgstraße 19

70178 Stuftgart

Telefon: (07 11) 6 OS-3373
Fax (07 11) 6 63-29 20

I nternetadresse:
http://www.allianz.de

Frau Köster
s94jk pw
09.09.2009

Statistische Angaben für das Bundesverfassungsgericht

Sehr geehrter Herr Preuß,

wir nehmen Bezug auf lhr Schreiben vom 20.08.2009.

Wir müssen Sie zunächst um Verständnis bitten, dass wir lhnen umfangreiche Auskünfte in die-

ser Sache nicht erteilen können. Sie sind nicht Versicherungsnehmer und damit auch nicht Ver-

tragspartner unserer Gesellschaft. Aus lhrem Schreiben vom 20.08.2009 geht hervor, dass der

betroffene Lebensversicherungsvertrag offensichtlich bei der Hannoverschen Leben abgeschlos-

sen worden ist. Wir bitten Sie daher, die Hannoversche Leben um Auskünfte in dieser Sache zu

bitten. Ohne das Schreiben des Bundesverfassungsgericht an Sie zu kennen, vermuten wir oh-

nehin, dass es dem Bundesverfassungsgericht auf die Auskünfte der Hannoverschen Leben,

d. h. der Gesellschaft, bei dem lhr Vertrag auch tatsächlich abgeschlossen wurde, ankommt.

Generell lässt sich für unsere Gesellschaft sagen, dass Direktversicherungen der Jahre 1991 -
1993 im Regelfall als Kapitalversicherung abgeschlossen wurden, die kein Rentenwahlrecht ha-

ben.

Mit freundlichen Grüßen

Allianz@
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Aachen
Münchener

AacbenMünchener . 52054 Aachen

Aachen, 10.09.2009

Statistische Angaben zur Direldversicherung

Sehr geehrter Herr Preuß,

wir bedauern lhnen mitteilen zu müssen, dass uns die von lhnen gewünschte
statistische Auswertung f ür die Jahre 1 991 bis 1993 zum Bereich der betriebli-
chen Altersversorgung nicht möglich ist.

Es ist jedoch anzunehmen, dass in diesem Zeitraum in unserem Haus keine
entsprechende Vertragsgestaltung mit unwiderruflichem Ausschluss des Ren-
tenwah lrechtes vereinbart wurde.

Wir wünschen lhnen dennoch viel Erfolg bei der Durchsetzung lhres rechtlichen
Anliegens.

Mit f reundlichen Grüßen
AachenMünchener Lebens icherung AG

t

,.U
Nolden

J

Direktion

Aureliusstraße 2

52064 Aachen

www,amv.de

lhr Ansprechpartner
Marc Kraft

Produktmanagement Vertrieb Leben

Telefon: (02 41 ) 4 56-5765

Telefax: (02 41 ) 4 56-351 0

pmvl@amv.de

Bankve6indur|g
Commerzbank AG Köln

Btz370 400 44
Kto.-Nr.7110000

AachenMünchener
Lebensveßicherung AG

Vorsitzender des Aufsichtsates:
Dieimar l\4eister

Vorstand:
MiÖhael Westkamp (Vorsitzender),

Johannes Booms, Ulrich Rieqer,

Thomas Sänger, Manlred Schell

Sitz: Aachen
Registergericht Aachen - HR B 722

USt-lD: DE81 1 233677
Versicherungsumsätze sind

u m satzste ue rfre i

Ein unternehmdh der ffi SEo**'HffiJ



Württembergische Lebensversicherung AG, 70163 Stuttgarl

17.09.2009

Betrifft: !hr Schreiben vom 07.09.2009

Sehr geehrter Herr Preuß,

wir können lhnen zu lhrerAnfrage keine Zahlen mitteilen. Unseres Erachtens besteht beim Sachverhalt
- Beitragspflicht von Leistungen aus privater beitragspflichtiger Fortführung von übertragenen Direktversi-
cherungen - eine allgemeine Bedeutung, unabhängig von den jeweiligen vertraglichen Gestaltungen.

Mit freundlichfn Grüßen

j, r,
i.V. Joch

ffi
, - ,' wÜrttembergische

Partner von Wüstenrot

Württembergische
Lebensversicherung AG

lhr Gesprächspartner:

Jochen Reinhardt
Leben-Firmen
Telefon: 07 1 1 662 72 3385
Telefax: 0711 662 82 3385
E-l\4ail : jochen. reinhardt@wuerttembergische.de

Bankverbindung:
Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank, Ludwigsburg
BLZ 604 200 00
Konto 9 601 134 583
|BAN DE08 6042 0000 9601 1345 83
BIC WBAGDEol

Besucheranschrift:
Gutenbergstraße 30
70176 Stuttgart

lntemet:
www.wuerttembergische.de

Vorstand: Dr. Wolfgang Oehler (Vors.)

Klaus Peter Frohmüller
Dr. Michael Gutjahr, Dr. Ralf Kantak
Dr. Jochen Kriegmeier, Ruth l\4artin

Aufsichtsratsvorsitzender:
Dr. Alexander Erdland

Siu der Gesellschaft:
Stuttgart
AG Stuttgart HRB 280

Steuernummer:
9901 6/081 99
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Post{ach 102662
66026 Saarbrücken
Mainzer Str. 32-34
66111 Saarbrücken

Telefon 06 81/601-333
Telefax 06 81/601-468
wwwsaarland-versicheru ngen.de
service@saarland-versicherun gen.de

SAARLAND
5 Finanzsruppe Lebensversicherung AG

Aktenzeichen
lhre Anfrage vom 07.09.09

lhre Zeichen Unser Zeichen
S2LB03 / Frau Sehn

Telefon
0681 / 601 350

Datum
27.10.09

lhre Anfrage zu Rentenversicherungen als Direktversicherungen

Sehr geehrter Herr Preuß,

wie bereits telefonisch besprochen, werden wir lhnen keine konkreten Zahlenangaben zu den
Vertragsgestaltungen der bei uns geführten Direktversicherungen machen und insoweit an lhrer
Umfrage nicht teilnehmen.

Mit freundlichen Grüßen

SAARLAN D Lebensversicheru ng AG

i, \,.r'



G
SwissLife

Postanschrift: Postfach 40 17 09, B0717 München

Recht & Compliance
Herr Dr. Brüggemann

Tel. 089/3 81 09 -2290
Fax 089/3 81 09 -47 28

Unser Zeichen: RE/C-BrH/box
lhr Zeichen: -
lhre Nachricht vom: -

9. November 2009

Statistische Angaben für das Bundesverfassungsgericht

Sehr geehrter Herr Preuß,

nach Mitteilung unserer Fachabteilung für betriebliche Altersvorsorge wurden Direktversiche-
rungen in den Jahren 1991 bis 1993 beinahe ausschließlich als Kapitalversicherungen abge-
schlossen. Damit konnte bei steuerlich (nach S 40b ESIG) geförderter Beitragszahlung die Kapi-
talleistung in aller Regel (d. h. Laufzeit mind. 12 J.) steuerfrei vereinnahmt werden.

Außerdem war im fraglichen Zeitraum die in $ 16 BetrAVG geregelte Anpassungsverpflichtung
für laufende Renten sehr'arbeitgeber-unfreundlich'. D. h. bei der Auszahlung von Direktversi-
cherungen als laufende Renten bestand für den Arbeitgeber ein nicht unerhebliches Nachfinan-
zierungsrisiko.

ln der Praxis spielten pauschalbesteuerte Renten-Direktversicherungen allenfalls bei arbeitge-
berfinanzierten Versorgungsordnungen eine Rolle: Hier wurde dem Arbeitnehmer eine (2. B.
gehaltsabhängige) Rentenleistung versprochen, die - soweit es der gesetzliche Rahmen zuließ
- über pauschalbesteuerte Renten-Direktversicherungen finanziert wurden. Die übersteigende
Rentenleistung wurde dann üblicherweise in Form der Direktzusage geführt.

Wir wünschen lhnen viei Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Swiss Life AG
Niederlassung für Deutschland

o

Aktiengesellschaft schweizerischen Rechts
mit Hauptsitz in Zürich
Handelsregister Kanton Zürich CH-020.5.901.324-6
Verwaltungsrat: Rolf Dörig (Vors.), Gerold Bührer,

Volker Bremkamp, Paul Embrechts, Rudolf Kellenberger,
Carsten lvlaschmeyer, Henry Peter, Peter Quadri,
Frank Schnewlin. Franziska Tschudi

Seite
1von1

Bayerische Landesbank München
Konto-Nr. 36 545
BLZ 700 500 00

IBAN DE24 7005 0000 0000 0365 45
BIC BYLA DE MM XXX

r,r* in L\ !,"3'\Q\*\*

Swiss Life AG, Niederlassung für Deutschland
Amtsgericht München HRB 120565
Hauptbevollmächtigter für Deutschland:
Klaus G. Leyh
Berliner Straße 85 . 80805 München
Telefon (0 89) 3 81 09-0 Fax (0 89) 3 81 09-44 05
www.swisslife.de
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